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Ein Baby zu stillen
ist ein kostbares Geschenk -
für das Kind, für die Mutter,

für die Familie und für
die gesamte Gesellschaft.

Still- und Laktationsberaterinnen: examinierte Stillberaterinnen
IBCLC: Internatinal Board Certified Lactation Consultant
Wir verwenden die weibliche Schreibweise. 
Grundsätzlich sind beide Geschlechter angesprochen.
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IBCLCs bieten eine fachlich kompetente, einfühlsame Beratung, die den 
Wünschen und Bedürfnissen von Mutter und Kind gerecht wird.

Dabei sieht sich der BDL als Ergänzung zu bestehenden Einrichtungen 
und Dienstleistungen, ohne die Kompetenz der einzelnen Berufsgruppen 
in Frage zu stellen oder einzugrenzen. Nur gemeinsam können wir er-
reichen, dass das Stillen in unserer Gesellschaft wieder selbstverständlich 
wird und das Wissen darüber wie früher von einer auf die nächste Genera-
tion weitergegeben wird.
Keine der Schwangere, Mütter und Säuglinge betreuenden Berufsgrup-
pen, Verbände und Organisationen kann diese Aufgabe allein leisten. 
Aber alle können sich im Sinne der Familien ergänzen.

Eine unkomplizierte interdisziplinäre Zusammenarbeit, wie sie der BDL 
mit Ärztinnen, Hebammen, Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen, 
Gesundheits- und Krankenpflegerinnen u.a. Gesundheitspersonal an-
strebt, ist ein Ziel, das gemeinsam im Sinne von Mutter und Kind, der 
Familie sowie der gesamten Gesellschaft erreicht werden sollte.
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Der BDL setzt sich ein für...
... die Aufklärung der Öffentlichkeit über die Tätigkeiten einer Still- und   
     Laktationsberaterin IBCLC.

... die Förderung und Anerkennung des Berufs der Still- und Laktations- 
 beraterin IBCLC durch Krankenkassen und andere Berufgruppen.

... berufsübergreifende Zusammenarbeit mit dem Ziel das Stillen zu fördern.

... die Entwicklung evidenzbasierter Empfehlungen für Familien in  
 verschiedenen Gremien.

... die Pflege und den Ausbau europäischer und internationaler Beziehungen.

... die Interessenvertretung bei nationalen Still- und Gesundheitsorganisa-
 tionen wie dem „Runden Tisch zur Stillförderung“ und der „Nationalen 
 Stillkommission“.

        

Der BDL ist...

... der Berufsverband der Still- und Laktationsberaterinnen IBCLC  
 in Deutschland (www.bdl-stillen.de).

... eine Non-Profit-Organisation.

... Mitglied in der Europäischen Laktationsberaterinnen Allianz 
 ELACTA (VELB) www.elacta.eu. Diese gibt die Fachzeitschrift 
 „Laktation und Stillen“ heraus und organisiert mehrsprachige
 europäische Kongresse mit internationaler Beteiligung.

... über den Dachverband ELACTA (VELB) international vernetzt. 
 Informationen über den internationalen Berufsverband der Still-  
 und Laktationsberaterinnnen ILCA finden Sie unter www.ilca.org.  

... eine Informationsquelle, deren Inhalte auf der Website 
 www.bdl-stillen.de nachzulesen sind.
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Der BDL bietet...
... Fort-und Weiterbildungen für Still-   
 und Laktationsberaterinnen und   
 interessiertes Fachpersonal an.

IBCLCs sind...
... eine Berufsgruppe mit einem medizinischen Grundberuf, die eine  
 Zusatzausbildung absolviert hat und die ihre fachliche Kompetenz  
 mit einem internationalen Examen belegt.

... examinierte Still- und Laktationsberaterinnen, die ihre fachliche  
 Kompetenz  mindestens alle 10 Jahre mit dem erneuten Ablegen  
 des Examens nachweisen.

... eine Berufsgruppe, die mit ihrer Zusatzqualifikation die Anfor-
 derungen an das Gesundheitspersonal erfüllt, die das EU-Projekt  
 ausdrücklich fordert: Aktionsplan „Schutz, Förderung und 
 Unterstützung des Stillens in Europa“ – Förderung des Stillens 
 in Europa – EU Project Contract N. SPC 2002359.

... weltweit durch das IBLCE – International Board of Lactation  
 Consultant Examiners – zertifiziert worden www.iblce-europe.org .

... eine Berufsgruppe, die in Deutschland flächendeckend vertreten ist.

... eine Berufsgruppe, die Mütter und Familien in der sensiblen Phase  
 der Schwangerschaft, nach der Geburt sowie während der Säug- 
 lings- und Kleinkindzeit betreut.

... eine Berufsgruppe aus den verschiedensten Gesundheitsberufen,  
 die Zusammenarbeit und Kooperation mit allen am Stillen Interes- 
 sierten fördert.

IBCLCs sind unabhängige Fachpersonen ohne Beeinflussung von 
kommerziellen Interessengruppen.
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IBCLCs arbeiten...
... freipraktizierend oder in einem Angestelltenverhältnis, z. B. im
 Krankenhaus, in Arztpraxen, Hebammenpraxen und Apotheken.

... in der Geburtsvorbereitung als Anprechpartnerin in allen Bereichen  
 des Stillens.

... in Einzel- oder Gruppenberatungen für stillende Mütter bzw. Eltern.  
 Dies geschieht in Zusammenarbeit mit den entsprechenden 
 Gesundheits- und Sozialberufen.

... im Rahmen der Ausbildung und Fortbildung der verschiedenen
 Gesundheitsberufe zum Thema Laktation und Stillen.

... unterstützend im Rahmen der Umsetzung des Konzepts der 
 WHO/UNICEF Initiative „Babyfreundlich“.
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Korrektes Anlegen ist Voraussetzung für einen guten Milchfluss und schützt vor wunden Brustwarzen.

IBCLCs beraten...
... vor - und nachgeburtlich rund ums Thema Stillen.

... nicht stillende Mütter bei Fragen zur Ernährung 
 ihres Kindes.

... Eltern von Frühgeborenen und Mehrlingen.

... erwerbstätige stillende Mütter.

... bei der Einführung von Beikost.

... in besonderen Stillsituationen, z.B. bei Erkrankungen von Mutter und / oder  
 Kind.

... zu vielen anderen Themen, so z. B. beim exzessiven Schreien, zum Schlafen,  
 Tragen, Ernährung der stillenden Mutter, zur Mutter-Vater-Kind-Bindung u.a. .

... und begleiten Familien beim Stillen von Kleinkindern.

... bei Fragen zum Abstillen.

        

        

IBCLCs bieten...
... Fachwissen auf qualifizierter Basis sowie fachlich kompetente,   
    einfühlsame und bedürfnisgerechte Stillberatung.

... - falls erforderlich - Beratung zu verschiedenen Stillhilfsmitteln an.

... eine Anlaufstelle für Fragen und Probleme.

... wissenschaftliche Informationen über das Stillen.
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Still- und Laktationsberaterinnen IBCLC können lt. Satzung nur die aktive 
Mitgliedschaft erwerben.

Der Jahresbeitrag für die aktive Mitgliedschaft beträgt:  70,- EUR/Jahr

Die übrigen fördernden Mitglieder entrichten als 
Jahresbeitrag mindestens:  55,- EUR/Jahr

(Stand 2014)
Der Mitgliedsbeitrag gilt für das volle Kalenderjahr. Eine Kündigung ist daher nur zum Ende 
des laufenden Jahres schriftlich mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten möglich.

        

Sie können unsere Arbeit fördern:
werden Sie Mitglied...
Wir wenden uns an:

... Laktationsberaterinnen IBCLC

... Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

... Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

... ehrenamtlich tätige Stillberaterinnen

... Hebammen

... Kinder- und Frauenärztinnen sowie
 Ärztinnen anderer Fachrichtungen

... weitere Gesundheitsberufe

... Personen, die werdende Eltern beraten

... Personen und Verbände, die unsere
 Arbeit rund um das Stillen unterstützen 
 möchten.



        

Der Druck dieser Broschüre wurde ermöglicht:

Nutzen Sie die Vorteile 
als BDL-Mitglied...
... Vergünstigungen bei Fortbildungen und Kongressen.

... Fortbildungspunkte über Regionaltreffen.

... Unterstützung bei der Organisation von Regionaltreffen.

... vierteljährliche Informationen durch die Fachzeitschrift 
 „Laktation und Stillen“.

... günstige Berufshaftpflichtversicherung für IBCLCs.

... Informationen über den internen Mitgliederbereich der BDL-Webseite.

... Aufnahme in die öffentliche IBCLC-Liste für ratsuchende Eltern.

... Möglichkeit zur Verlinkung der eigenen Website.

Je mehr Mitglieder unser Berufsverband hat, desto stärker werden wir 
in Gesellschaft und Politik wahrgenommen und können effektiver das 
Stillen als Norm fördern.
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Still-, Pflege- und Tragepuppen



        

        

BDL-Sekretariat, Hildesheimer Straße 124 E, 30880 Laatzen

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE03BDL00000173933
Mandatsreferenz: Ihre Mitgliedsnummer bei uns

Ich ermächtige den BDL, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einmal 
jährlich einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom BDL auf 
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von 
acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belaste-
ten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbar-
ten Bedingungen.

…………………………………………………………………………………………………………
Vorname & Name des Mitglieds

…………………………………………………………………………………………………………
Vorname & Name des Kontoinhabers, wenn vom Mitgliedsnamen
abweichend

…………………………………………………………………………………………………………
Straße und Hausnummer

…………………………………………………………………………………………………………
Postleitzahl und Ort

DE
IBAN

BIC

Kreditinstitut……………………………………………………………………………..………….

Datum und Ort…………………………………………………………………………..…………

Unterschrift……………………………………………………………………………….………....
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ich überweise den Betrag jährlich

ich möchte am Einzugsverfahren teilnehmen/SEPA-Lastschrift-Mandat:

Die Kontoverbindung des BDL lautet:
Sparkasse Hannover
Kto.-Nr. : 30 20 229, BLZ: 250 501 80
IBAN: DE79 2505 0180 0003 0202 29, BIC: SPKHDE2HXXX
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Wir freuen uns über Ihre
Unterstützung... 
(Zutreffendes bitte ankreuzen / Stand 2014)

 durch eine aktive Mitgliedschaft (70,- EUR/Jahr)
 (für Still- und Laktationsberaterinnen IBCLC)

 durch eine fördernde Mitgliedschaft (55,- EUR/Jahr)

Inkl. unserer vierteljährlich erscheinenden Fachzeitschrift 
„Laktation und Stillen“  (ein Probeexemplar können Sie unter 
www.elacta.eu anfordern).

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen:

Name, Vorname: ........................................................................................

Straße:  ........................................................................................

PLZ, Wohnort:  ........................................................................................

Telefon: ........................................................................................

E-Mail:  ........................................................................................

Beruf:  ........................................................................................

IBCLC seit:  ........................................................................................

Eintrittsdatum:  ........................................................................................

Unterschrift:  ........................................................................................
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